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Die Bauverwaltung informiert:
Instandsetzung Bornshainer Bach Zürchau zur 

Besei� gung der Hochwasserschäden aus dem 

Jahr 2013

Einladung zur Informa� onsveranstaltung

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Nobitz lädt hiermit alle anliegenden 
Grundstückseigentümer, Nutzer/Bewirtscha� er, 
Anwohner und sons� ge interessierte Bürger am 

Dienstag, dem 17. Oktober 2017, um 18:00 Uhr, in 

die Gemeindeverwaltung Nobitz, Haus 2 Saara/

Sitzungssaal, Saara 42, 04603 Nobitz zu einer In-
forma� onsveranstaltung zum o. g. Vorhaben ein.

Bauvorhaben: Umrüstung Straßen-

beleuchtung Großmecka und Zumroda

In den Ortsteilen Großmecka und 
Zumroda wird in allen 27 Straßen-
leuchten das bisherige ineffi  ziente 
Leuchtmi" el HQL 80 W durch moderne LEDs 25 
Wa"  ersetzt.

Damit wird ein wich� ger Beitrag zur Energieein-
sparung und Senkung der CO2-Emissionen geleis-
tet. Die Stromkosten für die Straßenbeleuchtung 
in den Ortsteilen reduzieren sich um rund 70 %. 
Durch die lange Nutzlebensdauer der LEDs (ca. 
50.000 Std.) verringern sich zudem die Kosten für 
Wartung und Unterhaltung. 

Das Projekt „Umrüstung von 27 Leuchtpunkten 
der Straßenbeleuchtung von HQL 80 Watt auf 
LED“ wird durch die envia Mi" eldeutsche Energie 
AG (enviaM), als regionaler Energiedienstleister, 
aus dem Programm „Fonds Energieeffi  zienz Kom-
munen (FEK)“ fi nanziell unterstützt. 

Läbe, Bürgermeister

Bauvorhaben:

 Gas-Hausanschluss für die Kegelbahn

in Nobitz, Altenburger Straße 11 d, e 

(Umrüstung der Heizungsanlage auf Gas)

Aufgrund der Verlegung einer neuen Leitung für 
den Gas-Hausanschluss der Kegelbahn in Nobitz 
durch das Gasversorgungsunternehmen Ewa 
GmbH kommt es zur Vollsperrung der Schulstraße 
vom 4. bis 14.10.2017 (Schulferien).

Die Bauarbeiten führt das Tie$ auunternehmen 
Lehnert aus Wilchwitz im Au� rag der Ewa GmbH 
aus.

Die Umleitung erfolgt wie ausgeschildert.

Bauvorhaben: Sanierung Fußgängerbrücke 

über die Spro! e Selleris-Saara

Die Fußgängerbrücke über die Spro" e konnte am 
31.08.2017 nach langer Sperrung wieder für die 
Öff entlichkeit freigegeben werden. Die Beblan-
kung wurde, nachdem sich einige Bre" er als ma-
rode erwiesen haben, komple"  erneuert.

Danke an alle Nutzer für Ihr Verständnis.

i. A. Kröber, Bauverwaltung

Das Schadstoff mobil kommt!
In der Gemeinde wird die Schadsto'  leinmen-
gensammlung durch die Firma Fehr Umwelt Ost 
GmbH wie folgt durchgeführt:

6. Oktober 2017 | Burkersdorf

Dorfplatz 13:10 – 13:40 Uhr

9. Oktober 2017 | Zehma

Glascontainerstellplatz 09:30 – 10:00 Uhr

9. Oktober 2017 | Taupadel

Dorfplatz (ehem. Bäckerei) 10:20 – 10:50 Uhr

9. Oktober 2017 | Podelwitz

Am Vereinshaus Podelwitz 12 11:10 – 11:40 Uhr

Was abgegeben werden darf, entnehmen Sie dem 
aktuellen Entsorgungskalender des Altenburger 
Landes.

Landratsamt Altenburger Land

Abfallwirtscha! /Kreisstraßenmeisterei
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Wann? Was/Wer/Wo?
Info 

Seite

06.10.
19:30 Uhr

„Der Schneider von Venedig“ 
(Auff ührung für Erwachsene), 
Komödiantenhof Engertsdorf 

–

08.10.
15:00 Uhr

„Der ges� efelte Kater“
(Familienvorstellung)
Komödiantenhof Engertsdorf

–

12.10. Blutspende in Ehrenhain 8

14.10.
Vogel- und Klein� ermarkt
in Niederleupten, 
Gefl ügelhof Kirmse

–

21.10.
Dämmerungswanderung
im Leinawald

4

22.10. Fischerfest in Nobitz 5

Informa! onen zur EVS 2018
Die Einkommens- und Verbrauchss� chprobe (EVS) 
2018 ist eine wich� ge amtliche Sta� s� k über die 
Lebensverhältnisse in Deutschland. Sie liefert In-
forma� onen über die Einkommens-, Vermögens- 
und Schuldensituation, die Konsumausgaben, 
die Aussta! ung mit Gebrauchsgütern sowie die 
Wohnsitua� on der privaten Haushalte.

Wir brauchen Ihre Unterstützung! 

Um aussagekrä" ige und zuverlässige Daten über 
die Lebenssituation der privaten Haushalte in 
Deutschland zu gewinnen, brauchen wir – die Sta-
� s� schen Ämter des Bundes und der Länder – Ihre 

Unterstützung. Wir benö� gen Menschen aller so-
zialen Gruppen, die bereit sind, freiwillig Auskun"  
zu geben. Egal ob Sie allein oder mit Ihrer Familie 
zusammen leben, ob Sie jung oder alt sind, ob Sie 
studieren, einer Arbeit nachgehen, Arbeit suchen 
oder bereits im Ruhestand sind: Sie alle können 
mitmachen und mit uns eine unverzichtbare In-
forma� onsquelle für Poli� k, Wirtscha"  und Wis-
senscha"  schaff en. 

Als Dankeschön für Ihre Mithilfe erhalten Sie eine 
Geldprämie.

Mitmachen!? So geht’s!

Sie haben sich entschieden? Wenn Sie an der EVS 
2018 teilnehmen möchten, füllen Sie das Teilnah-
meformular Ihres Bundeslandes aus. Dies fi nden 
Sie unter: www.evs2018.de. Aus allen Anmel-
dungen ziehen wir eine repräsenta� ve S� chprobe 
und wählen somit die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der EVS 2018 aus. Ihr Sta� s� sches Lan-
desamt kontak� ert Sie spätestens im Dezember 
2017 und informiert Sie zu Einzelheiten und zum 
Ablauf der Erhebung. Im Januar 2018 geht es dann 
mit der Erhebung los.

Wir schützen Ihre Daten!

Die Vertraulichkeit Ihrer Angaben ist für die Sta-
� s� schen Ämter des Bundes und der Länder weit 
mehr als eine gesetzliche Pfl icht: Wir leben von 
Ihrem Vertrauen und einer hohen Akzeptanz aller 
Bürgerinnen und Bürger. Deshalb haben wir ein 
ureigenes Interesse, die Geheimhaltung durch 
technische und organisatorische Sicherheitsvor-
kehrungen zu garan� eren.

Alle Auskün" e, die wir im Rahmen der EVS 2018 
von Ihnen erhalten, werden ausschließlich für sta-
� s� sche Zwecke verwendet. Gerne informieren 
wir Sie ausführlich über den Datenschutz.

Wann gibt es die ersten Ergebnisse?

Erste Ergebnisse veröff entlichen wir voraussicht-
lich im Herbst 2018.

Sie haben noch Fragen?

Rufen Sie an, Ihr Kontakt im Sta� s� schen Bundes-
amt (Desta� s):

Telefon: 0611 758880 oder nutzen Sie das Kon-
tak$ ormular private-haushalte@desta� s.de

Thüringer Landesamt für Sta� s� k
Sachgebiet Haushaltstechniken
Europaplatz 3 | 99091 Erfurt
Telefon: 0362 3784224 | Fax: 03613784402

Aus der Bibliothek
Bi! e beachten Sie, dass die Bibliothek in der Zeit 
vom 2. bis 6. Oktober 2017 geschlossen bleibt!

i. A. Gabriele Enge

Leiterin der Bibliothek

Einladung zum Rentnertreff  Zehma
Der Rentnertreff  in Zehma veranstaltet das mo-
natliche Zusammentreffen am Dienstag, dem 

10. Oktober 2017, um 14:00 Uhr, in der Spedi� on 
Reichelt.

Elke Wagner
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Dämmerungswanderung 

im Leinawald
Am Samstag, dem 21. Oktober 2017 lädt der TSV 
1876 Nobitz e. V. zur alljährlichen Dämmerungs-
wanderung ein. Geführt vom Revierförster Zippel 
geht es ab 15:00 Uhr durch den Leinawald. 

Start und Ziel wird die Jagdhü� e sein, wo 

bei Rückkehr ein de� iges Wild-Essen auf 

alle Wanderer wartet.

Tickets in begrenzter Anzahl zum Preis von 

19,50 Euro inkl. Essen gibt es beim KSB (nach Ab-

sprache) und in der Geschä� sstelle des TSV Nobitz 

in der Mehrzweckhalle Nobitz (dienstags, 14:00 

bis 18:00 Uhr).

Silvesterparty in Nobitz
Der Verkauf der Silvesterkarten fi ndet am 24. Ok-

tober und am 7. November 2017 im Sportbüro des 

TSV 1876 Nobitz e. V., in der Mehrzweckhalle No-

bitz, von 14:30 bis 19:00 Uhr sta� .

Gekau� e Karten werden nicht zurückgenommen.

Airport Skate 2017
Es war ein grandioser Abend und das Wetter 

spielte auch bei der 7. Aufl age mit. 

200 Skater nutzten die Chance bis in die Dämme-

rung auf der Start- und Landebahn des Flughafens 

nach Herzenslust zu skaten. Für ein schönes Rah-

menprogramm sorgten die Sportvereine. 

Vielen Dank dem Altenburger BC, den Kunstrad-

fahrerinnen vom KSV Rositz e. V., dem TUS Friesen 

(Rhönrad), dem Frisch voran e. V., der Flugwelt Al-

tenburg Nobitz und natürlich der Gemeindever-

waltung Nobitz, den Mitgliedern des TSV 1876 No-

bitz e. V. und dem Leipzig-Altenburg Airport für die 

Unterstützung.

Heiko Ronneburger, TSV 1876 Nobitz e. V.

Volkssolidarität Ehrenhain
Unsere nächste Veranstaltung fi ndet bereits am 

Dienstag, dem 10. Oktober 2017, um 14:00 Uhr, 

in der „Fuchsbaude“ Ehrenhain sta� . 

Wir möchten alle Mitglieder und 

Freunde herzlichst zu einer Buchle-

sung mit Frau Beutel einladen.

Nun noch ein paar Zeilen zu einer anderen Ver-

anstaltung in unserem Ort: Der „Tag des off enen 

Denkmals“ ist vorbei. Heute möchte ich als Ein-

wohner von Ehrenhain, und ich glaube auch im Na-

men vieler Ehrenhainer Bürger zu sprechen, mich 

ganz sehr bei den Mitgliedern des Heimatvereins 

für den wunderschönen Tag bedanken. Was hier 

an Organisa$ on, Arbeit und Mühe geleistet wurde, 

kann man nicht genug loben!

Deshalb gilt dem gesamten Verein, den Mitglie-

dern, dem Vorstand ein „großes herzliches Dan-

keschön“. Macht weiter so und bleibt gesund! 

Durch diese Veranstaltung und dem „Blütenfest“ 

im Mai wird das kulturelle Leben in unserem Ort 

bereichert und viele Besucher kommen nach Eh-

renhain.

Nochmals danke Euch allen!

Bärbel Kralitschka

Volkssolidarität Ehrenhain
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Einladung der Volkssolidarität

 Ortsgruppe Wilchwitz/Kraschwitz
Die Ortsgruppe Wilchwitz/Kraschwitz lädt alle Mit-
glieder und Freunde der Volkssolidarität zu einem 
gemütlichen Kaffeetrinken am Dienstag, dem

10. Oktober 2017, um 14:00 Uhr, in den Raum des 
Feuerwehrvereins Wilchwitz ein. 

Bei Kaff ee und Kuchen wollen wir gemeinsam ein 

paar gemütliche Stunden verleben, uns unterhal-

ten und Gedanken austauschen.

Wir freuen uns auf Sie und hoff en auf rege Teil-

nahme.

Der Vorstand 

der Ortsgruppe Wilchwitz/Kraschwitz

Volkssolidarität Ortsgruppe Nobitz
Der Sommer ist vorbei und wir trafen uns am 

14. September 2017 zur geplanten Fahrt mit dem 

„Kohrener Landexpress“.

Es regnete und war ziemlich kühl. Pünktlich ging 

die Fahrt los, wir holten noch Zusteiger in Nie-

derleupten und Klausa ab. Dann bogen wir in den 

Leinawald ab. Die Fahrt ging an der „Flugwelt“ vor-

bei bis nach Schömbach. 

Weiter ging die Fahrt durch Kohren, hinauf auf die 

Höhe und wir erreichten kurz darauf unser Ziel, 

den Elisenhof.

Für viele eine neue Erfahrung. Hier gab es Kaff ee 

und eine wunderbare Quarktorte, Eisbecher mit 

viel Sahne oder auch ein üppiges Abendbrot.

Inzwischen ha" te es aufgehört zu regnen und wer 

wollte konnte sich etwas umsehen. Hinter dem 

Hotel gibt es noch eine wunderschöne Terrasse 

bzw. Biergarten. Von dort kann man weit in das 

Kohrener Land schauen, auch unmi" elbar hinun-

ter in den Obstgarten, zu den Wiesen und auf die 

Pferdekoppel.

16:45 Uhr ging es dann zurück, sogar bei Sonnen-

schein, wieder durch Kohren und diesmal aber 

weiter über Gnandstein, Bocka und Wilchwitz nach 

Nobitz. Es war ein gelungener Ausfl ug und wir be-

danken uns ganz herzlich beim „Zugführer“.

Nun geht es im Oktober weiter

und wir laden am 5. Oktober 2017, um 14:00 Uhr, 

in die Gartenklause Nobitz zu einem Vortrag der 

AOK über das Leistungsspektrum der Pfl egeversi-

cherung ein. Alle Mitglieder und Gäste sind herz-

lich eingeladen.

K. Loch

Fischerfest 
am Badeteich in Nobitz

am Sonntag, dem 22. Oktober 2017
• 10:00 Uhr Abfi schen mit Fischverkauf 
• Eröff nung Rundkurs um den Badeteich
• tolles Programm für die ganze Familie
• Schlemmermeile rund um den Fisch
• Showbackstube und viele
 weitere kulinarische Speisen
• Händler und Anima% on für Kinder
 (Schatzsuche)

• Erstes Os" hüringer Blasorchester
• Pilzausstellung usw.

Händler und Urproduzenten können sich 
gern noch bei der Gemeindeverwaltung,
Tel.: 03447 3108-56 Herr Brühl, melden.
Das komple" e Programm erfahren Sie im 
nächsten Landkurier.

Ihr TSV 1876 Nobitz e. V.,
in Zusammenarbeit 
mit dem Fischereibetrieb Etzold
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Taupadeler besuchen Taupadel

Mitglieder des Lindenbergvereines Taupadel (Stadt 

Bürgel) machten Einkehr im Gasthof Taupadel!

Die Mitglieder des Lindenbergvereins aus Tau-

padel (Stadt Bürgel) ha� en es sich schon länger 

vorgenommen, den Namensve� er Taupadel, der 

ebenfalls in Os� hüringen liegt, zu besuchen bzw. 

kennenzulernen. Beide Orte gehören seit der 

Wende zum Freistaat Thüringen. Vorher gehörte 

der eine Ort zum Bezirk Gera, der andere zum Be-

zirk Leipzig.

Am 17. September 2017 besuchten die Mitglieder 

des Lindenbergvereines die Drachenhöhle in Sy-

rau, das Residenzschloss in Greiz und besich� gten 

die Göltzschtalbrücke. Zum Abschluss ihres Aus-

fl uges bot es sich an Einkehr im Landgasthof Tau-

padel, bei Stefan Rauschenbach, zu machen.

Auf den Landgasthof Taupadel war man erneut 

aufmerksam geworden, nachdem er in der Ost-

thüringer Zeitung (OTZ vom 29.03.2017) mit seiner 

gut bürgerlichen Küche und mit seinen vielen Nu-

ancen von Windbeuteln vorgestellt wurde.

Um gemütlich zu speisen, fand man sich 18:00 Uhr 

im Gasthof Taupadel ein. Die Zeit vor dem Essen 

wurde genutzt, sich ein wenig über den Ort Taupa-

del im Altenburger Land zu informieren.

Im Beisein des Ortsteilbürgermeisters aus Taupa-

del, Herr E. Neumann, und des Ortsteilbürgermei-

sters aus Rodigast, Herr Ch. Spata, sowie der Ver-

einsvorsitzenden, Herr R. Pietrzyk, aus Taupadel 

(Bürgel) und U. Simon aus Taupadel (Altenburger 

Land) stellten beide Vereinsvorsitzenden ihre Ver-

eine vor. Dabei wurden viele Gemeinsamkeiten, 

aber auch Probleme festgestellt.

Der Ortschronist Karpa machte kurze Ausführungen 
zum 1256 erstmals erwähnten Ort Taupadel, der bis 
1996 selbständige Gemeinde war. Dabei interes-
sierten sich die Gäste besonders, wie es in Taupadel 
gelungen war, die Straßen und Gassen in Ordnung 
zu bringen und wie in Taupadel eine komple�  neue 
Trinkwasserleitung gebaut werden konnte und die 
Abwasserprobleme gelöst wurden.

Weiterhin wollte man wissen, welche Bürger nach 
der Wende den Schri�  in die Selbständigkeit ge-
wagt ha� en. Diese Fragen konnten ausführlich 
beantwortet werden, wobei die Rassegefl ügel-
zucht D. Uhlemann auch im kleineren Taupadel 
bekannt war. Auch an diesem Abend wurde noch 
etwas Kurioses bemerkt, die Bürger beider Orte 
betonen in der Aussprache den Namen Taupadel 
unterschiedlich.

Zum Abschluss überreichte der Ortsteilbürgermei-
ster (Bürgel), Herr E. Neumann, dem Chronisten 
Herrn R. Karpa, einen Bildband über den Ort Taupa-
del (Bürgel). Dabei war der Chronist erstaunt, dass 
es im erstmals 1347 erwähnten kleineren Taupadel 
mit knapp 100 Einwohnern eine Schule gab und 
der Ort seit 1680 eine geweihte Kirche hat.

Zum Abschluss einigten sich beide Vereinsvorsit-
zenden, dass es zum gegebenen Zeitpunkt einen 
Gegenbesuch geben wird.

Karpa

Redak� onsschluss für den nächsten Landkurier 
ist am Mi! woch, dem 4. Oktober 2017.

Erscheinungstag ist Samstag, 14. Oktober 2017.

Redak" on / Anzeigenannahme:

Gabriele Hertzsch, Tel.: 03447 3108-12
oder Fax: 03447 3108-29
landkurier@gemeinde-nobitz.de
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Wir sagen Danke
Der Heimatverein Ehrenhain und Umgebung e. V.
bedankt sich bei seinen Sponsoren, Unterstüt-
zern, Helferinnen und Helfern zur Mitgestaltung 
zum „Tag des off enen Denkmals“ 2017.

Ebenso sagen wir unseren Gästen und Besu-

chern Danke.

Sigurd Kyber

Vorsitzender
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Fortsetzung von der Titelseite

Gelungene Gründungsfeier 

Förderschnecke nimmt Arbeit auf

Zum Schluss stellte die Vereinsvorsitzende Katja 

Rieger selbst den Verein, seine Vorstandsmit-

glieder – darunter unsere Förderschnecke (eine 

von der Hortnerin Frau Findeisen und ihrem Enkel 

liebevoll gestaltete Spendenbox) – sowie dessen 

Beweggründe, Ziele und Wünsche vor. Da es das 

We� er an dem Abend gut mit uns meinte, ließen 

sich die zahlreich erschienenen Gäste im Anschluss 

die leckeren Grillwürste unter freiem Himmel, bei 

gemütlicher Atmosphäre, schmecken. 

Wünsche gibt es von Seiten der Schüler, Lehrer 

und Hortner einige. Diese konnten sich die Gäste 

anschließend an den damit gespickten Pinnwän-

den durchlesen. Ein großer Wunsch der Kinder wa-

ren neue, stabile Fußballtornetze. Diesen Wunsch 

konnten wir Dank dem Engagement von Herrn 

Mirko Hofmann und dem SV Ehrenhain bereits 

wenige Tage nach der Gründungsfeier erfüllen: 

seit dem 12. September 2017 haben die Fußbal-

ler der Grundschule Nobitz wieder beste Bedin-

gungen zum Tore schießen. Super, wenn das nur 

immer so klappt!

Weiterhin wünschen sich die Kinder Spielzeuge 

und Sportgeräte (Federballspiele, Bälle, Roller, 

Tischtennisnetze und -schläger), ein Biotop, Klet-

tergerüste sowie eine schöne Außenanlage. Die In-

nenräume sollten auch schöner gestaltet werden, 

neue Bücher werden gewünscht ... 

Auch die Lehrer und Hortner haben einen Wunsch-

zettel geschrieben: darauf stehen u. a. Instru-

mente, Bastelmaterial, Theaterbesuche und eine 

bessere technische Aussta� ung. 

Schenke Leben – Spende Blut!
Liebe Blutspenderin, lieber Blutspender!

Am Donnerstag, dem 12. Oktober 2017, fi ndet 
von 16:00 bis 19:00 Uhr unsere nächste Blutspen-
deak# on in der „Fuchsbaude“ in Ehrenhain sta� !

Da an diesem Tag letztmalig die Möglichkeit be-
steht, in diesem Jahr Blut zu spenden, bi� en wir 
alle Blutspender, diesen Termin zu nutzen. Auch 
Erstspender sind sehr willkommen! Wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen.

Ihr Blutspende-Team Ehrenhain

Bi� e Personalausweis oder Führerschein mitbrin-
gen!

Um die kleinen (und auch größeren) Wünsche zu 
erfüllen, vorhandene Mängel im Schul- und Hort-
alltag zu besei# gen, die Lehrer und Hortner bei 
ihrer Arbeit zu unterstützen (vor allem bei Pro-
jekten, Feiern und bei der Öff entlichkeitsarbeit), 
Bindeglied zwischen Eltern und Schule sein und 
den Schülern der Grundschule Nobitz eine schöne 
Schulzeit zu ermöglichen – dafür möchten wir uns 
in Zukun%  einsetzen.

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die uns bisher 
unterstützt haben: Getränkehandel Donat, Flei-
scherei Burck, Backhaus Hennig und Heim Kies-
werk Nobitz GmbH.

Wenn auch Sie uns unterstützen möchten, mit 
Spenden, einer Mitgliedscha%  und/oder ak# ver 
Unterstützung – melden Sie sich bei uns, wir 
freuen uns.

Hinweis: Zum Fischereifest am 22. Oktober 2017 
werden wir uns mit einem Stand präsen# eren.

Katja Rieger, Vorsitzende Förderverein GS Nobitz
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Wilchwitz hat drei Neue!
Nach den Sommerferien konnten wir drei neue 
Mitglieder in der Jugendfeuerwehr in Wilchwitz 
begrüßen.

Die Jugendfeuerwehrgruppe besteht nun aus 
einem Mädchen und sieben Jungen.

Bist du mindestens sechs Jahre und möchtest die 
Jugendfeuerwehr kennenlernen? So kannst du am 
Dienstag, dem 17. Oktober, 7. und 28. November 
2017, um 16:30 Uhr, im Gerätehaus in Wilchwitz 
hereinschauen.

Roland Schefczyk, Jugendgruppenführer

Kegeln in Gößnitz
Am Freitag, dem 20. Oktober 2017, möchten wir 
mit euch die neue Kegelbahn testen. Neugierig? 
Dann kommt einfach mit!

Uhrzeit: 17:30 Uhr
Treff punkt: Parkplatz Zentrum Ehrenhain
Unkostenbeitrag: 5,00 €

Ab 20:00 Uhr kehren wir im Gasthaus Rätzer zum 
Abendessen und gemütlichen Beisammensein ein. 
Für Fahrgemeinscha# en ist gesorgt, also muss kei-
ner zu Hause bleiben. 

So nun nehmt den Hörer in die Hand und ru#  mich 
bis spätestens 15. Oktober 2017 an. Viola Grosse, 
Telefonnummer: 0177 3417535

PS: Turnschuhe, bi$ e nicht vergessen!

Ihr Ehrenhainer Frauentreff 

Gelungener Punktspielstart

der C-Junioren der SG
Die Fußballer der C-Junioren der SG Ehrenhain/
Langenleuba-Niederhain/Einheit Altenburg star-
teten die neue Punktspielsaison 2017/2018 am 
Samstag (19. August 2017) mit dem Spiel gegen 
den ZFC Meuselwitz II. Mannscha# , ein Mi% avorit 
auf den Staff elsieg.

Was am Anfang kaum einer erwartete (man spielte 
erst das zweite Mal auf Großfeld) trat ein. Die 
Jungs gewannen das Spiel mit großem Kampfgeist 
und auch spielerischen Mi$ eln nicht unverdient 
mit 4:1.

Torschützen: Max Böswe$ er | Jus& n Lessau | Leon 
Eller | Janik Steinhardt

Mit diesem Selbstvertrauen wurde dann auch das 
erste Auswärtsspiel in Rositz bestri$ en. Hier lag 
man nach einer guten ersten Halbzeit mit 4 zu 0 
vorn. In der zweiten Halbzeit wurde Rositz stärker 
und kam zum verdienten Ehrentreff er. Am Ende 
gewannen die C-Junioren mit 5 zu 1.

Torschützen: Janik Steinhardt (2) | Leon Eller | Tim 
Hanke | Franz Menzel)

Im dri$ en Spiel ha$ e man den FSV Meuselwitz zu 
Gast. Trotz spielerischer Überlegenheit und eini-
gen vergebenen Großchancen stand es am Ende 
leider nur 1 zu 1.

Torschütze: Leon Eller

Eine bessere Verwertung der Chancen wird sicher-
lich ein Trainingsschwerpunkt.

In den drei Spielen wurden eingesetzt:

Maximilian Hofmann | Konrad Steinbach | Jonas 
Hartmann | Joel Her& g | Max Böswe$ er | Jus& n 
Lessau | Franz Menzel | Janik Steinhardt | Tim 
Hanke | Oskar Trompke | Eric Sporbert | Max 
Zahn | Leon Eller | Fabian Both | Oskar Petzold | 
Till Görth |  Jacob Gagelmann

In den darauf folgenden zwei Spielen wurde von 
den Jungs viel abverlangt. Das Auswärtsspiel in 
Großenhain wurde unglücklich mit 2:1 verloren 
und beim Spiel am 23. September 2017 gegen den 
ungeschlagenen Spitzenreiter SG Gößnitz wurde 
ein nicht erwartetes 4:4 erreicht.

Die Übungsleiter
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Neues vom SV Zehma 1897 e. V.

Der SV Zehma musste am 9. Septem-

ber 2017 beim Spitzenreiter der 1. 

Kreisklasse, dem FSV Lucka antreten. 

Die Luckaer bes� mmten von Beginn an das Spiel 

und gingen in der 12. Minute, durch ein Tor von A. 

Claus, mit 1:0 in Führung. Der SV Zehma kam ab 

Mi� e der ersten Halbzeit etwas besser ins Spiel, 

erreichte in dieser Zeit Ausgeglichenheit im Spiel 

und erzielte durch ein Tor von R. Risch den 1:1 

Gleichstand.

Nach der Pause machte der FSV Lucka sofort wie-

der Druck. Der SV Zehma war die zweiten Halbzeit 

fast nur in der Abwehr gebunden, aber die Abwehr 

hielt dem Druck stand und der SV Zehma nahm 

aus Lucka einen Punkt mit.

Nachwuchs

Die E-Junioren des SV Zehma ha� en am 9. Sep-

tember 2017 im Heimspiel OTG Gera II zum Geg-

ner. In einer ausgeglichenen ersten Halbzeit ging 

der SV Zehma durch ein Tor von J. Ulrich mit 1:0 

in Führung.

In der zweiten Halbzeit bestimmte der SV 

Zehma das Geschehen und gewann das Spiel 

durch späte Tore von K. Schwarz (45. Minute),

A. Ludwar (47. Minute) und E. Struz (49. Minute) 

mit 4:0.

Am 16. September 2017 mussten die E-Junioren 

bei der SG SV Schmölln antreten. Das Spiel verlief 

anfangs recht unglücklich für den SV Zehma, denn 

Schmölln ging durch ein Zehmaer Eigentor bereits 

in der 3. Minute mit 1:0 in Führung, erzielte in der 

4. Minute das 2:0 und in der 7. Minute, wiederum 

durch ein Zehmaer Eigentor, das 3:0. Aber der SV 

Zehma gab nicht auf, kämp! e und spielte unbe-

eindruckt weiter und verkürzte durch Tore von

E. Struz (14. Minute) und J. Ulrich (19. Minute) 

noch vor der Pause auf 2:3.

Nach der Pause ha� e der SV Zehma leichte Vor-

teile und erzielte durch J. Ulrich das 3:3 (39. Mi-

nute). Dabei blieb es bis zum Schluss. Eine gute 

kämpferische und spielerische Leistung der E-Ju-

nioren

Die F-Junioren des SV Zehma spielten am 8. Sep-

tember 2017 beim SV Lok Altenburg II. Zehma 

gestaltete das Spiel überlegen, versäumte jedoch 

Tore zu schießen.

Durch drei Konter-Tore gerieten sie mit 0:3 in 

Rückstand. Sie spielten aber unverdrossen weiter 

und kamen in der zweiten Halbzeit durch Tore von 

V. Uhlig (33. und 39. Minute) und K. Knoll (37. Mi-

nute) noch zum verdienten 3:3 Endstand.

Am 12. September 2017 hieß im Heimspiel der 

Gegner FC Altenburg. Der SV Zehma bes� mmte 

von Beginn an das Spiel und besiegte die überfor-

derten Altenburger mit 11:0.

Die Torschützen für den SV Zehma waren:

J. Hummel – 3 | V. Uhlig – 3 | K. Knoll – 2 |

L. Uhlig – 1 | M. Seyfarth – 1 | ein Altenburger 

Eigentor.

Am 17. September 2017 spielten die F-Junioren zu 

Hause gegen den FSV Langenleuba-Niederhain. In 

einem Spiel zweier gleichwer� ger Mannscha! en 

ging Zehma durch ein Tor von J. Hummel (8. Mi-

nute) mit 1:0 in Führung. Aber Niederhain glich 

postwendend (9. Minute) aus, erhöhte durch ei-

nen Neun-Meter (12. Minute) und durch ein wei-

teres Tor (20. Minute) auf 3:1.

In der zweiten Häl! e konnte J. Hummel auf 2:3 

verkürzen. In den letzten Spielminuten vergaben 

die Zehmaer noch zwei Riesenchancen. So blieb es 

bei der 2:3 Niederlage.

Vorschau
Herren:

Am 7. Oktober 2017 spielt der SV Zehma beim FSV 

Meuselwitz. Beginn ist 14:00 Uhr.

Am 14. Oktober 2017 spielt der SV Zehma beim SV 

Lok Altenburg. Beginn ist 13:00 Uhr.

Nachwuchs:

Die F-Junioren des SV Zehma spielen am 19. Oktober 

2017 beim SV Lok Altenburg. Beginn ist 16:00 Uhr.

R. Bö� ger

TSV Lehndorf Tischtennis

Guter Start in die neue Saison 2017/18

In der zweiten Septemberwoche be-

gann für die Tischtennisspieler des 

TSV Lehndorf ein neues Kapitel in der 

Vereinsgeschichte. Erstmals traten die 

Spieler der 1. Mannscha!  zu einem We� kampf in 

der für sie bisher höchsten Spielklasse, der 2. Be-

zirksliga Os� hüringen, gegen die Mannscha!  des 

TSV Rüdersdorf 2 an die Tische.
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Und gleich der erste We� kampf bot für alle Betei-

ligten Spannung pur.

Der Sechstplatzierte des Vorjahres konnte zwar 

Lehndorfs Doppel 1 Nicklaus/Ke� mann in vier Sät-

zen besiegen, musste sich aber durch eine starke 

Leistung von Rammler/Dobler im zweiten Doppel 

über fünf Sätze den ersten Punkt abnehmen las-

sen.

Die darauf folgenden Einzel verliefen analog.

Marcus Nicklaus gelang zwar der erste Satzgewinn 

gegen Rüdersdorfs Nr. 2 (Bertuch), anschließend 

konnte er aber zwischenzeitliche Satzführungen 

nicht erfolgreich abschließen und verlor das 

Match. 

Erfolgreicher agierte Mar� n Ke� mann, der einen 

zweimaligen Rückstand we� machen konnte und 

den fün� en Satz glücklich mit 17:15 für sich ent-

schied. 

Auch das zweite Paarkreuz brachte für jede Mann-

scha�  einen Punkt, Ralf Rammler agierte nach 

seiner 1:0-Satzführung mit wenig Glück, während 

André Dobler einen weiteren Punkt für Lehndorf 

verbuchen konnte. 

In der zweiten Spielrunde lieferten sich beide Nr. 1 

ein hochklassiges Match. Markus Nicklaus gelang 

es, nach dem Verlust des ersten Satzes (10:12), das 

Spiel zu drehen und gab seinem Gegner Mar� n 

Serfl ing mit 11:7, 12:10, 12:10 das Nachsehen.

Mar� n Ke� mann brachte mit seinem klaren Sieg 

gegen Bertuch die Lehndorfer mit zwei Punkten 

in Führung, die aber leider in den beiden darauf 

folgenden Spielen bereits wieder durch die Rü-

dersdorfer ausgeglichen werden konnte.

Auch aus der dri� en Spielrunde konnte die erneut 

durch Nicklaus und Ke� mann erkämp� e Führung 

nicht gehalten werden. Trotzdem ist das erreichte 

„unentschieden“ für alle Mannscha� smitglieder 

eine hervorragende Leistung für den Eins� eg in 

diese Spielklasse.

Das zweite Heimspiel gegen die 1. Mannscha�  des 

TSV 1876 Nobitz war durch einen Protest der Gä-

ste geprägt, der sich auf die nicht regelkonforme 

Größe der Spielfl ächen in der Saaraer Turnhalle 

begründete. Leider geriet dadurch der sportliche 

Charakter der Begegnung etwas in den Hinter-

grund. Der Vergleich endete mit und ohne Protest 

mit einer 0:8-Niederlage für unsere Mannscha� .

Mit einer knappen Niederlage gegen Win-

dischleuba 3 startete die 2. Mannscha�  des TSV 

in der 1. Kreisklasse in die Saison. Diese konnte 

zwar punktemäßig durch einen 8:0-Sieg gegen Lok 

Altenburg 5 kompensiert werden, die Herausfor-

derungen beginnen aber erst mit den Spielen ge-

gen Medizin Altenburg 3 und Großstöbnitz 2.

Erfolgreicher verlief der Eins� eg der 3. Mannscha�  

in der Staff el der 2. Kreisklasse. Drei Siegen (gegen 

Windischleuba 4, Schmölln 1913 2 und Wilden-

börten 2) steht bisher nur eine knappe Niederlage 

gegen Nobitz 4 entgegen. 

Auch die Schülermannscha�  konnte nach drei Nie-

derlagen ihren ersten Punkt im We� spielbetrieb 

überhaupt einfahren und damit erstmals den letz-

ten Tabellenplatz verlassen.

Eric Spitzner, Maurice Gehrke und Jann Quellmalz 

kämpfen in diesem Jahr um einen Platz in Richtung 

Mi� elfeld der mit zehn Mannscha� en gut besetz-

ten Schüler-Kreisligastaff el.

R. Hoppe
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Kirchspiel Saara
Wich� ge Anschri� en:

Pfarrer

Peter Klukas

Pfarrberg 1

04639 Gößnitz

Tel.: 034493 30040

Stadtkirchnerei 

Gößnitz

Pfarrberg 1

04639 Gößnitz

Tel.: 034493 71220

Kantorin

Helgard Hein

Saara Nr. 44

04603 Nobitz

Tel.: 03447 501445

Ansprechpartner Kirchspiel Saara

Telefon: 0160 1718985

www.facebook.com/kirchspielsaara

Herzliche Einladung

zu unseren Veranstaltungen

• Seniorenfrühstück: jeden letzten Mi! woch
im Monat, ab 09:00 Uhr

• Seniorennachmi! ag: jeden zweiten Mi! woch 
im Monat, ab 15:00 Uhr

• Kirchenchorprobe: jeden Dienstag, 18:00 Uhr

• Posaunenchorprobe:

jeden Dienstag, 19:30 Uhr

• Konfi rmandenunterricht:

jeden Mi! woch, 17:00 Uhr

• Flötenkreis: jeden Freitag, ab 16:00 Uhr

• Mi! elalterkreis: jeden dri! en Mi! woch
im Monat, 20:00 Uhr

• Gemeindekirchenratssitzung:

jeden vierten Mi! woch im Monat, 19:00 Uhr

Wir pfl ügen,

und wir streuen den Samen auf das Land,

doch Wachstum und Gedeihen

steht in des Himmels Hand:

der tut mit leisem Wehen sich mild 

und heimlich auf und träu� ,

wenn heim wir gehen, 

Wuchs und Gedeihen drauf.

Refrain: Alle gute Gabe kommt her von Go!  dem 
Herrn, drum dankt ihm, dankt, drum dankt ihm, 
dankt und ho#   auf ihn!                              EG 508, 1

Ev.-Luth. Kirchgemeinde

Ehrenhain/

Oberarnsdorf

Wich� ge Anschri� en:

Pfarrbüro Ehrenhain, Frau Pastorin Schneider-Krosse

OT Ehrenhain, Waldenburger Straße 40, 04603 Nobitz

Tel./Fax.: 034494 87498

Sprechzeiten: Do., 13:00 – 15:00 Uhr

Frau Rath, Tel.: 034494 87596

Herzliche Grüße aus dem Saaraer Pfarrhaus mit 

dem Spruch zum Erntedankfest:

„Alle Augen warten auf Dich, Herr, und du gibst 

ihnen ihre Speise zur rechten Zeit.“

Psalm 145, Vers 15

Go! esdienste

Sonntag, 01.10.2017 | 09:00 Uhr | Zürchau

Erntedankgo! esdienst, I. Wallat
Erntedankgaben werden am 30.09.2017 von 14:00 
bis 16:00 Uhr entgegengenommen.

Sonntag, 01.10.2017 | 10:30 Uhr | Saara

Erntedankgo! esdienst mit Posaunenchor, I. Wallat
Erntedankgaben werden am 30.09.2017 von 10:00 
bis 11:00 Uhr entgegengenommen.

Sonntag, 01.10.2017 | 14:00 Uhr | Mal" s

Erntedankgo! esdienst, I. Wallat
Erntedankgaben werden von Fam. Nitzsche 
entgegengenommen.

Sonntag, 08.10.2017 | 14:00 Uhr | Mockern

Erntedank & Go! esdienst der Begegnung, 
P. Klukas & I. Wallat
Erntedankgaben werden am 07. Oktober 2017, von 
14:00 bis 16:00 Uhr, entgegengenommen.

Die Erntedankgaben kommen der Altenburger Ta-
fel zu Gute.

Er lässt die Sonn aufgehen, 
er stellt des Mondes Lauf;
er lässt die Winde wehen 
und tut den Himmel auf.
Er schenkt uns so viel Freude, 
er macht uns frisch und rot;
er gibt den Kühen Weide 
und unsern Kindern Brot.
Refrain: Alle gute Gabe kommt her von Go!  dem 
Herrn, drum dankt ihm, dankt, drum dankt ihm, 
dankt und ho#   auf ihn!                             EG 508, 4
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Go� esdienste 
Ehrenhain

Sonntag, 1. Oktober 2017 | 10:15 Uhr

in der Kirche, Erntedankfest
→ Abgabe der Erntegaben am Samstag, dem

30. September 2017, von 10:00 bis 12:00 Uhr

Sonntag, 15. Oktober 2017 | 10:15 Uhr

in der Kirche

Sonntag, 29. Oktober 2017 | 10:15 Uhr

mit Abendmahl

Oberarnsdorf

Sonntag, 22. Oktober 2017 | 09:00 Uhr

in der Kirche

Veranstaltungen

Gesprächskreis: 18. Oktober, 19:00 Uhr,

im Pfarrhaus 

Tanzkreis: 9. Oktober, im Kinder- und Jugendhaus

Flötenkreise: jeden Donnerstag, ab 15:45 Uhr

Christenlehre: mi" wochs, von 16:00 bis 17:30 Uhr, 

im Kinder- und Jugendhaus

Vorkonfi rmanden: jeden Montag, von 16:30 bis 

17:30 Uhr, im Kinder- und Jugendhaus

Konfirmanden: jeden Dienstag, von 16:30 bis 

17:30 Uhr, im Kinder- und Jugendhaus

Mockernsche Geschichtsspli� er
Jahrhunderte stand die Mockernsche Mühle et-

was abseits vom Dorf in sog. Alleinlage, durch-

aus typisch für Wasser- wie auch Windmühlen. 

Spätestens im 18. Jahrhundert begannen die Ge-

meinden große Teile der ihnen als Altgemeinde 

gehörenden Gemeindegrundstücke aufzuteilen 

und an einzelne Interessenten, vor allem zum 

Hausbau, aber auch zur Abrundung der eige-

nen Grundstücke zu verkaufen. Das war auch in

Mockern so und so kam es, dass der Mühlenbesit-

zer Christoph Schellenberg einen direkten Nach-

barn bekam. Der sog. Mühlanger vor der Mühle 

war ein Gemeindegrundstück, um welches sich der 

aus Nobitz stammende Fischer Daniel Kamprad 

beworben ha" e. Er wurde am 22. September 1708 

mit einem „Stück Gemeinde“, 50 Ellen lang und 38 

Ellen breit, zur Erbauung eines Wohnhauses, eines 

Fischhalters sowie zur Anlegung eines Gartens 

belehnt. 1712 zahlt er dann 2 Groschen Erbzins 

vom „neuen Häuslein“. Daniel Kamprad scheint 

sehr rührig gewesen zu sein, schon 1713 bewirbt 

er sich für einen vier Acker haltenden Gemeinde-

plan zur Anlegung eines Fischteiches. Sein Nach-

bar Schellenberg hat jedoch die Gemeinde hinter 

sich, welche beim Deutschen Ordenshaus-Amt in 

Altenburg dagegen protes# ert, so dass es dort bei 

der Mühle doch keinen Fischteich gab.

Daniel Kamprad vergrößert sein Grundstück, in-

dem er in den Jahren von 1720 bis 1725 mehrere 

Gemeindeplätze und ein Stück Wiese zukau$ , auch 

ein Gemeinderecht erwirbt er 1720 vom Handgut 

Georg Ulbrechts, welches wahrscheinlich zerschla-

gen worden ist. Im Dezember 1724 kann er von 

der Fürstlichen Kammer in Altenburg zwei Stücke 

Fischwasser erwerben:

Rätselfoto
Leider hat sich niemand auf dem Aufruf im Land-

kurier vom 2. September 2017 gemeldet. Es gingen 

keine Hinweise bezüglich des alten Fotos, welches  

vor dem Ri" ergut Nobitz gemacht wurde, ein.

Sollte sich doch der eine oder ander noch dafür in-

teressieren, wäre es möglich, das Foto im Gemein-

deamt in einem größeren Format anzuschauen. 

i. A. Hertzsch, Haupt-/Ordnungsamt

►

An die Einwohner 

der Gemeinde Oberarnsdorf

Sicher haben sie schon die Rü-

stung an der Kirche gesehen. Der 

Dachreiter (Turm) muss kom-

plett saniert werden. Auch die 

Krönung ist nicht verwendbar. 

Da kam der Gedanke, ein altes 

schönes Wahrzeichen anzubrin-

gen – die eins# ge Krönung (siehe 

Zeichnung) wieder aufzusetzen.

Um die zusätzlichen Kosten zu 

bewäl# gen und die Finanzierung 

abzusichern, bi" en wir um eine 

Spende auf nachfolgendes Konto:

IBAN: DE448306 5408 0002 7137 99

BIC: GENODEF1SLR 

Kennwort: Krönung

Vielen Dank.

Der Gemeindekirchenrat Ehrenhain
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das erste in der Pleiße vom Gardschützer Wehr, 

inklusive der Wehr� efe, bis an das Mockernsche 

Wehr, inklusive des Standwassers vor demselben, 

das zweite in der Spro� e von der steinernen Brü-

cke zu Kleinselleris bis an das Selleriser Wehr, in-

klusive des Standwassers. In den Jahren zwischen 

1736 und 1739, die Mühle gehörte mi� lerweile 

Michael Schellenberg, kam es erneut zu Strei� g-

keiten zwischen Daniel Kamprad und dem neuen 

Mühlenbesitzer. Kamprad will einen Gemeinde-

platz vor der Mühle kaufen, welchen auch Schel-

lenberg beansprucht. Der erstgenannte will da-

rauf einige Häuser bauen und sich gleichzei� g den 

freien Zugang zu seinen Fischkästen sichern, der 

letztgenannte braucht den Platz für seine Mühl-

bauten, für die Zulage, als Bauholzlager und für 

Bauarbeiten am Pleißensteg. Nach einer amtlichen 

Besich� gung 1737, welche den Platz zum Hausbau 

für ungeeignet hält, bekommt Schellenberg den 

Zuschlag und er kau�  den Platz für 20 Gulden. Die 

daran geknüp� e Bedingung ist, dass der Platz frei, 

unbezäunt und unbebaut bleiben muss und auch 

Kamprad die freie Ein- und Ausfuhr garan� ert. We-

gen der Fischkästen Kamprads, die jener durch den 

Mühlgraben zu seinem Fischhalter zieht, was ihm 

wohl schon Christoph Schellenberg erlaubt ha� e, 

strengt der Müller 1739 in seiner Argumenta� on 

gegen den Fischer sogar die Landesordnung, Tit. 

42, das ist Mühlordnung, an. Darin steht: „Es sol-

len auch die Mühlgraben off en und rein gehalten“ 

werden. Spannender und einen eigenen Beitrag 

wert sind allerdings die 21 Paragraphen der sog. 

Fischordung, als Beifüge der Landesordnung von 

1705 im vollen Titel: „Ordnung, nach welcher sich 

die Untertanen der Fürstl. Aembter und Adelichen 

Gerichte wie auch die Bürger in Städten und Bauern 

aufm Lande des Fürstenthums Altenburg beim Fi-

schen zu verhalten haben.“ Schellenberg jedenfalls 

will die Fischkästen in seinem Mühlgraben nicht 

mehr dulden, aber mehr wegen des „bezeigten 

widrigen Betragens“ Kamprads gegen ihn und weil 

ihm Kamprad den Schlamm, der beim Durchzie-

hen der Schleppkästen durch den Mühlgraben 

sich in jenen festsetzt, vorenthält. Damals war der 

Schlamm, welcher z. B. beim Reinigen des Mühl-

grabens anfällt, ein wertvoller Dünger, und so ist 

auch Schellenberg der Meinung, dass der Schlamm 

aus den Schleppkästen des Fischers ihm gehört. Im 

amtlich angestrebten Vergleich zwischen beiden 

Kontrahenten versprechen beide, sich zukün� ig 

wie „christliche Nachbarn“ zu verhalten. 

1762 werden die Erben Daniel Kamprads, als die 

Witwe Eva und 11 Kinder, von denen bereits drei 

verheiratet sind, mit dem Haus, Garten, Fischhal-

ter, Gemeindefl ecken und einem Stück Wiese von 
zwei Maas belehnt. Die Mu� er verkau�  kurz da-
rauf das Besitztum nebst den schon erwähnten 
zwei Stücken Fischwasser in Spro� e und Pleiße an 
ihren jüngsten Sohn Benjamin für 1.000 Gulden. 
Eine Bedingung für den Kauf war, dass der Bruder 
Michael Kamprad auch weiterhin als „Fischknecht“ 
in Mockern verbleiben darf. Von den Fischwasser-
stücken, welche in Schri� en gemessen wurden, 
ha� e bereits Daniel Kamprad drei kleinere Ab-
schni� e zwischen 1540 und 1742 verkau� . Ben-
jamin Kamprad besaß quasi als zweites Standbein 
eine Schnapsbrennerei. Aus dem Besitztum wurde 
mit der Zeit ein kleiner Vierseithof, das nunmehr 
als Gärtnergütchen bezeichnete Anwesen besteht 
aus Wohnhaus, Scheune, Stall und Schuppen. So 
kau�  es 1798 Melchior Kamprad für 1.500 Gulden. 
Er betreibt allerdings keinen Fischhandel, sondern 
der Verkauf seiner Fische stellt die „Abnutzung 
seines eigentümlichen Fischwassers“ dar.

Michael Schellenberg hatte die Mockernsche 
Mühle 1730 aus dem Erbe seines Vaters für 3.500 
Gulden erworben, 1765 geht sie für 5.200 Gul-
den an Johann Michael Schellenberg. Nach den 
Schäden der beiden Hochwasser von 1771 traf 
es den Müller nochmals 1787 besonders hart, als 
die Mühle abbrannte. Lediglich ein Teil des Wohn-
hauses und die über dem Mühlgraben stehende 
Walkmühle blieb übrig. Das es das Kampradsche 
Anwesen nicht traf, bleibt noch heute verwunder-
lich. Der Pachtmüller der Nayda-Mühle, Andreas 
Funke, kau�  1787 die Brandstä� e in einer Verstei-
gerung für 5.000 Gulden, es dauert aber noch eine 
unbes� mmbare Zeit, ehe die Mühle erneut aufge-
baut ist und Funke auch in Mockern wohnt. 

Um 1800 wird die Mühle als Handgut bezeichnet, 
sie hat zwei Mahlgänge, einen sog. Notgang und 
eine Ölmühle. 1815 hat die Mühle dann der Sohn 
Johann Georg Funke für nun schon 8.000 Gulden 
gekau� . Er erwirbt 1826 von den Erben des ver-
storbenen Fischers Melchior Kamprad dessen 
Handgut mit Wohnhaus, Ein- und Zugebäuden, 
Garten, Feld, 9 Gemeindefl ecken, 2 Wiesen, Holz, 
Buschholz und Fischwasser einschließlich Bren-
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Veranstaltungen 

im Quellenhof Garbisdorf

Samstag, 21. Oktober 2017 | 19:30 Uhr

Aufbruch, Triumph und Niedergang der „Deut-
schen Christen“ (Gegründet 1931 in Niederwiera 
und Flemmingen) Joachim Krause berichtet.
Veranstalter Heimatverein Göpfersdorf e. V.

Freitag, den 27. Oktober | 19:00 Uhr und

Samstag, den 28. Oktober 2017 | 19:00 Uhr

7. „Quellinale“ – das Kurzfi lmfes" val mit dem 
Erbsenzähler, Veranstalter: LandCineasten e. V.

nereigerätschaften für 1.400 Gulden, inklusive 
250 Gulden für das Inventar. Die Kampradschen 
Hofgebäude werden bis auf zwei abgebrochen. 
Kurz nach dem erwähnten Kauf übernimmt Funke 
1 ½ Fronpferde von Michael Geidels Pferdefron-
gut im Tausch gegen zwei Grundstücke – Feld 
und Wiese, und die Mühle wird zum Anspanngut 
mit allen Rechten und Pfl ichten. 1828 bekommt 
Funke durch Kauf auch das noch fehlende halbe 
Fronpferd, so dass sein Mühlengut nun gleichzei-
" g ein zweispänniges Pferdefrongut ist. Auch die 
eingangs erwähnte Alleinlage ist nunmehr wieder 
zurückgewonnen.

Andreas Klöppel (Juli 2017)
Quellennachweis beim Autor


